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Anhang 

Liedertexte 


Quellen: Bundesamt für Verfassungsschutz 
Landesbehörden für Verfassungsschutz Bayern, Baden- 
Württemberg, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen 


Skinheads in den Schlagzeilen 


- "Steckbrief - so sind die neuen Nazis", 

- "Prozeß gegen Magdeburger Skins eröffnet", 

- "Sieg heil im Paradies - ein kleines Dorf in Rheinland- 
Pfalz wurde zum Wallfahrtsort für Skinheads und Neonazis", 

- "Skinheads: Haftstrafen", a 

- "Blut und Ehre, Mord und Totschlag - die Skinheads und die 
rechte Militanz" | 


Diese Aneinanderreihung betroffen machender Schlagzeilen in 
den Öffentlichen Medien ließe sich problemlos fortsetzen. 
"Die Skinheads" sorgen im wiedervereinten Deutschland insbe- 
sondere durch brutalen, gewalttätigen Aktionismus für Auf- 
merksamkeit und rücken somit in das Rampenlicht des allge- 
meinen Interesses. 


Große Teile der Skinhead-Bewegung können der rechtsextremi- 
stischen Szene zugerechnet werden und sind somit Gegenstand 
der Beobachtungstätigkeit der Verfassungsschutzbehörden des 
Bundes und der Länder. S 

Seinem gesetzlichen Auftrag entsprechend sammelt der Verfas- 
sungsschutz Informationen über rechtsextremistische Skin- 
heads und wertet diese aus. Diese Auswertung dient nicht 
einem Selbstzweck, sondern sie bildet auch die Grundlage für 
die regelmäßige Unterrichtung der interessierten Öffentlich- 
keit zum Zwecke der geistig-politischen Auseinandersetzung. 
In diesem Sinne sollen die folgenden Ausführungen einen 
. Überblick über die rechtsextremistische. _Skinheadszene geben 
und zum Erkennen der wahren Ziele und Absichten der Subkul- 
tur "Skinheads" beitragen. 


Entwicklung der Skinhead-Bewegung 


Die Wurzeln der Skinhead-Bewegung liegen in Großbritannien. 
Sie bildete sich dort Ende der 60er Jahre in den Arbeiterge- 
genden der Großstädte, so im Londoner East End, als eine an- 


fangs eher unpolitische Gegenbewegung zu den Hippies und 
Mods, den Töchtern und Söhnen der etablierten Mittelschicht. 
Die sich durch Rationalisierung und Modernisierung. verän- 
_ dernde Arbeitswelt ließ die Arbeitslosigkeit ansteigen und 
führte vielfach zum Abbau vertrauter sozialer Strukturen. 
Als Aufschrei des Protests entwickelten Arbeiterkinder einen 
ausgeprägten Stolz auf ihre Herkunft. Dieses neue Selbstbe- 
wußtsein verkörperten sie durch ein einheitliches, "saube- 
res", aber auch provozierendes . Aussehen. Hervorstechendes 
äußeres Merkmal war bereits damals das vom Begriff "Skin- 
head" abgeleitete extrem kurz geschnittene Kopfhaar. Von den 
gesellschaftlich Bessergestellten grenzte man sich bewußt 
durch robuste Arbeiterkleidung ab, die immer mehr zum Sta- 
tussymbol wurde. Obligatorisch waren klobige Stiefel (sog. 
Doc-Marten-Stiefel = Arbeiterstiefel der Werftarbeiter) mit 
z.T. eingearbeiteten Stahlkappen, Fliegerjacken, offen über 
dem karierten Hemd getragene Hosenträger. | 


Die Aktivitäten der Skinheads der ersten Generation in Groß- 
britannien beschränkten sich im wesentlichen auf den Besuch 
von Fußballspielen und Musikveranstaltungen. Dabei fanden 
bereits erste gewalttätige Auseinandersetzungen statt, die 
aber weniger auf politische als auf soziale Motive zurückzu- 
führen waren. Ziele von Skinhead-Attacken waren Obdachlose, 
Hippies und unter den Ausländern anfangs vornehmlich Paki- 
stanis, da diesen Integrationsunwilligkeit unterstellt wurde. 


Diese erste Skinhead-Bewegung war nicht von Dauer. Zu Beginn: 
der 7TOer_Jahre _schlief_die_Szene. vorübergehend ein. Im Jahre 
1977 entstand allerdings eine neue Skinhead-Bewegung, die 
Kleider, Musik und Verhalten der ersten Skinheads aufgriff 
und kopierte. Auch sie entwickelte sich zuerst in Großbri- 
tannien. Sie. war allerdings von anderer Qualität, da Teile 
dieser Bewegung nunmehr politisch aktiv wurden und es rechts- 
extremistischen britischen Gruppierungen gelang, sie für ihre 
Ziele zu gewinnen. 


Heute gibt es Skinheads in einer Vielzahl von Ländern (z.B. 
Irland, Frankreich, Italien, Österreich, Vereinigte Staaten 
von Amerika), so auch in der Bundesrepublik Deutschland. 


In der Bundesrepublik begann die Skinhead-Bewegung Ende der 
70er Jahre/Anfang der 80er Jahre Fuß zu fassen, und zwar zu- 
erst in Berlin. Anders als in Großbritannien war für ihr Ent- 
stehen allerdings weniger die soziale Not ausschlaggebend, 
als vielmehr eine ausgeprägte Protesthaltung gegen vermeint- 
liche gesellschaftliche Mißstände. Bereits damals wurden 
erste Übergriffe von Skinheads gegen "Linke" und Ausländer 
- vornehmlich türkische Staatsangehörige - bekannt. 

Bis Mitte der 80er Jahre verbreitete sich die Skinhead-Bewe- 
gung im Bundesgebiet und trat nach außen durch gewalttätige 


Aktionen insbesondere bei Fußballspielen immer stärker in 


Erscheinung. Näch der deutschen Wiedervereinigung haben Skin- 
head-Zusammenschlüsse gerade in den neuen Bundesländern ei- 
nen erheblichen Zulauf erfahren. 


Die Skinhead-Bewegung umfaßt heute in der Bundesrepublik 
Deutschland bereits einen beträchtlichen Personenkreis. In 
Zahlen ausgedrückt ergibt sich folgendes Bild (Stand: 
Oktober 1992): 


- Skinheads im Bundesgebiet: ca. 6.500 
| davon rechtsextremistische Skinheads: ca. 4.500 
davon in den neuen Ländern: "ea. 3.000 
in den alten Ländern: | ca. --2500 
- Skinheads in Rheinland-Pfalz: Ca. 2530 
davon rechtsextremistische Skinheads: ca. 50, 


Die Tendenz dieser Entwicklung ist weiter steigend. 


Soziologie und Strömungen 


Die Skinheads in der Bundesrepublik Deutschland entstammen 
heute überwiegend ungeorädneten Familienverhältnissen, die 
durch Mangel an Geborgenheit, Bildung und Geld gekennzeich- 
net sind. 


Ihr Lebenslauf ist regelmäßig geprägt von Mißerfolgen in 
Schule und Ausbildung. Angesichts ihrer Perspektivlosigkeit 
und mangelnder Anerkennung in unserer Gesellschaft schließen 
sie sich in Gruppen zusammen, um diese Defizite auszuglei- 
chen. Dort finden sie unter Gleichgesinnten Anerkennung und 
erleben einen übersteigerten Männlichkeitswahn, der sich 
beispielsweise immer wieder in gemeinsamen ausgiebigen 
Trinkgelagen ("Koma-Trinken") entlädt. 


Die Skinheadszene wird von jungen Männern dominiert. Der An- 
teil an Frauen ist verschwindend gering (etwa 3 %, Stand: 
3l. Oktober 1991). Frauen werden im übrigen in der Männer- 
welt der Skinheads zumeist verächtlich behandelt. 


Die Altersstruktur der Skinheads zeigt, daß es sich bei 
ihnen überwiegend um (sehr) junge Menschen "handelt. Die 
Mehrheit bilden Jugendliche und Heranwachsende im Alter bis 
20 Jahre. Skinheads über 25 Jahre sind die Ausnahme. 


Innerhalb der deutschen Skinheadszene sind in -unterschied- 
licher Stärke drei Hauptströmungen erkennbar: 


Eine Minderheit und somit eine echte Ausnahme in der Skin- 
head-Bewegung stellen die "linken" oder die "antifaschisti- 
schen Skins" dar. Sie nennen sich "Redskins" (Rote Glatzen) 
oder S.H.A.R.P.s ("Skinheads Against Racial Prejudice" = 
Skinheads gegen rassistische Vorurteile). während sich die 
"Redskins" als eine militante Arbeiterjugendbewegung ver- 
stehen und als Linksextremisten einzustufen sind, verstehen 


sich die S.H.A.R.P.s als Gegengewicht zu den rechtsextremi- 
stischen Skinheads und treten z.B. demonstrativ für Auslän- 
der ein. 


Einen zahlenmäßig größeren Anteil bilden die sogenannten 
Oi-Skins. Der Begriff rührt angeblich von der englischen 
Übersetzung des Namens der nationalsozialistischen Freizeit- 
organisation "Kraft durch Freude" (Strength through Joy) des 
Dritten Reiches her und soll gleichwohl signalisieren, daß 
nicht die politische Agitation an erster Stelle steht, son- 
dern der "Spaß". Dessen ungeachtet bezeichnen sich die "oi- 
. Skins" als "Patrioten" und lassen eine stark reservierte 
Haltung gegenüber Ausländern erkennen. Nach eigenen Aussagen 
sind sie eher rechts- als linksorientiert, lehnen aber 
rechtsextremistische. Zielvorstellungen sowie Denkweisen 
überwiegend ab. 


Die Vorherrschaft in der teils unübersichtlichen Skinhead- 
szene haben in den letzten Jahren allerdings Skins übernon- 
men, die von den Verfassungsschutzbehörden der neonazisti- 
schen Szene zugerechnet werden. Unter ihnen gibt es Skin- 
heads, die rechtsextremistisch beeinflußt sind, und solche, 
die selbst stark ausgeprägte rechtsextremistische Denk- und. 
Handlungsweisen aufweisen. 


Rechte Skinheads - "kurze Haare, radikal, sozialistisch, 
national" 

| Bei den rechtsextremistisch beeinflußten Skinheads handelt 
es sich vornehmlich um "national" eingestellte Aktivisten, 
‚die es aber ablehnen, als Nationalsozialisten bezeichnet zu 
werden. An einer politischen Auseinandersetzung sind sie nur 
wenig interessiert. Auch verfügen sie über keine geschlos- 
sene Ideologie, sondern finden ihre Motivation in einem un-- 
reflektierten Haß auf Ausländer und alles "Undeutsche". Da- 


bei greifen sie rechtsextremistische Parolen auf und verwen- 
den mit Vorliebe neonazistische Kennzeichen, um zu provozie- 
sen; a | 

Den harten Kern der rechtsextremistischen Skinheads bilden 
die sog. Nazi-Skins ("White-Power-Skins"), die auch "Bone- 
heads" genannt werden. Bei ihnen handelt es sich um über- 
zeugte Rassisten und Nationalisten; auch sind sie extrem ge- 
walttätig. Kennzeichnend sind außerdem die vielfach vorhan- 
denen mehr oder weniger festen Anbindungen an neonazistische 
Organisationen, wie zum Beispiel die "Freiheitliche Deutsche 
Arbeiterpartei" (FAP) oder die "Nationalistische Front": £NP). 
‘Die "Nazi-Skins" sehen sich überdies als Teil einer interna- 
tionalen neonazistischen Skinhead-Bewegung. Sie benutzen 
Symbole, Denkmuster und ideologische Bruchstücke aus der Zeit 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland. 
Ihre rassistisch motivierte Ausländerfeindlichkeit und. ihr 
Kampf für ein "sauberes Deutschland" (gegen gesellschaftlich 
oder politisch von ihnen abgelehnte Gruppen wie "Linke", Ho- 
mosexuelle, Obdachlose) wird nicht nur verbal geführt, son- 
dern auch in militanter Form. 


Bereits Anfang der 80er Jahre ließen Skinheads in der Bun- 
desrepublik Deutschland in Flugschriften im einzelnen dumpfe 
nationalistische, rassistische, antikommunistische, auslän- 
derfeindliche, antisemitische, nazistische und gewaltorien- 
tierte Züge erkennen. Im Jahre 1982 hieß es in der Skin- 
head-Publikation "Attacke - unabhängig überparteilich - er- 
stes Berliner Skinhead-Magazin" in einem Vorwort u.a.: "Wir 
sehen es_als eine. heilige Pflicht. an, .mit diesen völkischen 
Beobachtern die kahlköpfige Bewegung mit ‚ideologischem Ge- 
dankengut zu versorgen." Schon damals skandierten 'Skinheads 
bei verschiedenen Anläßen, so bei Fußballspielen, die aus 
der NS-Zeit bekannten Parolen "Rotfront verrecke" und "Sieg 
heil". Es verbreitete sich in der Skinheadszene gerade durch 
diese provozierende Verwendung von Begriffen aus der rechts- 
‚extremistischen Gedankenwelt zunehmend neonazistisches Ge- 
bahren. | | | 


Mitte der 80er Jahre gerieten die Skinheads aufgrund ihres 
beschriebenen Auftretens (auch) in das Interesse etablierter 
neonazistischer Gruppierungen. Diese versuchten in der Folge 
wiederholt, Kontakte zu der jugendlichen Subkultur herzu- 
stellen, u.a. in Fußballstadien. Diese Einflußnahmeversuche 
zielten darauf ab, die Skinheads für eigene Interessen als 
"nützliche Idioten" zu benutzen, beispielsweise für die "Ab- 
sicherung” von Veranstaltungen. Diese Infiltrationsversuche 
führten allerdings nicht zu den von den Neonazis erhofften 
Erfolgen. 


Bis Ende der 80er Jahre wurden allenfalls rund 10 %: der 
Skinheadszene von den Sicherheitsbehörden als rechtsextremi- 
stisch eingestuft. Ende ‘der 80er Jahre setzte allerdings 
eine bis heute anhaltende Entwicklung ein, die zu einer be- 
achtlichen Vergrößerung der rechtsextremistisch-motivierten 
Skinheadszene geführt hat. 


Kennzeichnend für die rechtsextremistischen Skinheads sind 
die weitgehend fehlenden Organisationsstrukturen. Darin un- 
terscheiden sie sich erheblich von der straff organisierten 
Neonaziszene. Die meisten Skinheads bewegen sich vielmehr in 
losen Zusammenschlüssen, die insgesamt undiszipliniert sind 
und sich weder organisatorisch noch ideologisch vereinnahmen 
lassen. 


Nach außen provozieren rechtsextremistische Skins durch ein- 
schlägig bekannte nazistische Symbole oder das unreflektier- 
te Wiederholen nationalsozialistischer Parolen. Immer wieder 
wird beispielsweise das Keltenkreuz benutzt (vgl. Titelsei- 
te), das seit 1982 als Kennzeichen einer aufgelösten verfas- 
sungsfeindlichen Organisation ("Volkssozialistische Bewegung 
Deutschlands/Partei der Arbeit") verboten ist. Viele Skin- 
heads sehen auch in der "Sturmabteilung” (SA) des Dritten 
Reiches ihr Vorbild und glorifizieren diese nationalsozia- 
listische Organisation u.a. in ihren Szeneschriften. 


Die rechtsextremistischen Skinheads haben allerdings an 
tiefergehenden theoretischen Auseinandersetzungen überwie- 
gend kein Interesse.- Ihr oberflächliches Wissen vom Natio- 
nalsozialismus beinhaltet Bruchstücke von Rassismus wie An- 
tisemitismus. Ihre Grundhaltung ist von einem übersteigerten 
Nationalbewußtsein geprägt; alles Fremde wird strikt abge- 
lehnt. | | 


Ihre Einstellung artikulieren die Skinheads in Szeneschrif- 
ten und vor allem durch Musikgruppen (Skinhead-Bands). Ein 
gemeinsames Mittel ihrer Sprache ist häufig die Gewalt, de- 
ren hemmungslose Ausübung bei vielen Skinheads zum Selbst- 
verständnis gehört. 


Aktionismus und Gewalt - "Skins voran!" 


Die Anwendung von Gewalt ist bei den Skinheads weit stärker 
ausgeprägt als bei den organisierten Neonazis. Ziele der 
brutalen Übergriffe der Skinheads sind vornehmlich auslän- 
dische Mitbürger und Asylbewerber. sowie als "Linke" und "Un- 
deutsche" titulierte Personen. Insoweit stimmen allerdings 
ihre Feindbilder mit denen der organisierten Neonazis über- 
ein. 


Immer wieder entlädt sich aufgestauter Haß bei den Skinheads 
in spontanen. Gewaltaktionen “gegen Menschen, die von großer 
Brutalität gekennzeichnet sind. Diese Aktionen finden sehr 
. oft nach ausgiebigen Trinkgelagen aus einem scheinbaren Ge- 
fühl der Stärke in der Gruppe statt. Aber auch scheinbar 
nichtige Anlässe spielen immer wieder eine Rolle,. die nied- 
rige Hemmschwelle der Skinheads zu überschreiten. Viele Ein- 
zelbeispiele zeigen deutlich, daß sich Skinheads bereits 
durch verbale Angriffe oder gar das Aussehen von Menschen zu 
brutalen Gewaltaktionen hinreißen lassen. 


= 


Eine Vielzahl von Faktoren, teils im ureigensten persön- 
lichen Bereich oder von außen auf die Skinheads einwirkend, 
haben einen Teufelskreis der Gewalt entstehen lassen. Ge- 
schürt wird diese Situation in beträchtlichem Maße durch 
Szeneschriften und Skinhead-Bands. 


Szeneschriften - "Fanzines"” 


. Innerhalb der rechtsextremistischen Skinheadszene kursiert 
eine Vielzahl von Schriften - sogenannte Fanzines -, die 
interessante Aufschlüsse über die Gedankenwelt und das Han- 
deln der Skinheadäs geben. 


Im Jahre 1982 tauchten die ersten Skin-Magazine auf; bereits 
im Jahre 1986 waren mehr als 20 Publikationen bekannt. Diese 
Schriften bedienen sich einer einfachen Vulgärsprache und 
beeinhalten im wesentlichen Berichte über Skinhead-Treffen, 
Musik- und Fußballveranstaltungen. Außerdem wird die interne 
Situation von Skins auch im Ausland geschildert. | 


Durchgängig findet man in Skinhead-Magazinen abwertende Au- 
ßerungen über Ausländer und andere dem Feindbild der Skin- 
heads entsprechende Menschen. Die Äußerungen werden oftmals 
in einer Form wiedergegeben, die die ständige Bereitschaft 
der Skinheads zur Gewalt erkennen läßt. Immer wieder finden 
sich auch in den Schriften Hinweise auf rechtsextremistische 
Organisationen (z.B. FAP, NF), rechtsextremistische Symbole 
oder die Verherrlichung rechtsextremistisch geprägter Vor- 
bilder. Dazu gehört die Verwendung von Runen, die eine be- 
deutende Rolle unter den Nationalsozialisten spielten, das 
 Totenkopfsymbol der "SS" ("Schutzstaffel"), sogenannte Hel- 
denbilder (z.B. kämpfende Wehrmachtssoldaten) oder einschlä- 
gig bekannte Pärolen aus der Zeit der nationalsozialisti- 
schen Schreckensherrschaft (z.B. "Sieg heil"). 
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"Skinhead-Bands - dreckig, kahl und hundsgemein" 


Wegbereitend für die Ausbreitung der Skinhead-Bewegung sind 
vor allem die Skinhead-Musikgruppen, die starke Einflüsse 
auf die Szene durch ihre markigen Songs haben. 


In den Liedertexten bekennen sich die Bands zu einer .diffu- 
sen "arisch-nordischen" Rassenideologie, die alles Fremde 
ablehnt und den Skinhead als "politischen Soldaten” ermu- 
tigt, den harten Kampf in diesem Rassenkrieg zu bestehen. 


Die Botschaften dieser Musikgruppen erreichen die gesamte 
Szene. Einsteiger werden zuerst von diesen .Musiktexten ge- 
prägt, .über die sie dann den Weg in diese Subkultur finden. 


Zu Beginn der 80er Jahre entwickelte sich in England die 
sogenannte Oi-Music, die den "Way of Life" und "Fun" :in der 
Skinhead-Bewegung ausdrückte. Ursprünglich waren die Vertre- 
ter dieser "Oi-Richtung” weitgehend unpolitisch, bis die po- 
litisch engagierten Skinhead-Bands, die regelmäßig rassisti- 
sche Texte verbreiten, den Begriff "Oi" auch für sich bean- 
spruchten. Tonangebend wurden nunmehr Bands, die aus: ihrem 
Rassismus und ihrer gewalttätigen Einstellung keinen Hehl 
mehr machten. Hierzu gehören "Skrewdriver" (England), "No 
Remorse" (England), "Bound for Glory” (USA) oder "Legion 88" 
(Frankreich), wobei die "8" jeweils für den achten Buchsta- 
ben des Alphabets ("H") steht und verschlüsselt "Heil Hit- 
ler" bedeutet. Die deutschen rechtsextremistischen Skin- 
head-Musikgruppen orientieren sich sowohl weltanschaulich 
als auch musikalisch an diesen ausländischen Musikgruppen. 


Bei den deutschen Texten sind folgende Aussagen vorherr- 
schend: : 


Ge Die weiße Rasse, die Herrenrasse, ist zu bewahren, da 
sie durch Rassenvermischung, zionistische Machenschaf- 
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ten, Kommunismus, Kapitalismus und Gleichgültigkeit 
der herrschenden demokratischen Systeme akut bedroht 
iSE, | 


25 Die Feinde der: weißen Rasse, Kommunisten, Kapitali- 
sten, Juden, sind zu beseitigen und entsprechende Re- 
gierungsformen durch das System des "Dritten Weges" zu 
ersetzen. 


3, Skinheads, arische Jugendliche, haben die "Gefahr für 
ihre Rasse erkannt" und sehen sich als Kämpfer in ei- 
nem nahen Rassenkrieg. Zum Teil werden Verbindungen 
zwischen Skins und der SA, also dem politischen Solda- 
ten, hergestellt; der Kampf gegen die Feinde der Rasse 
und Nation tobe bereits auf der Straße. 


Nachfolgend einige Informationen zu verschiedenen, bekannten 
deutschen Skinhead-Bands: 


Störkraft - Düsseldorf 


"Störkraft" ist die einflußreichste deutsche Band, die mit 
ihren Texten bewußt zum Kampf aufruft. 


Mit dem Lied "Blut und Ehre" reiht sich "Störkraft" ein in 
die Anhänger der "Blood an Honour"-Ideologie nach englischem 
Muster. 


Die Songs "Kraft für Deutschland" und "In ein paar Jahren" 
sind inhaltlich typisch für die derzeitige Weltanschauung 
deutscher Skins. Danach ist die weiße Rasse in Deutschland 
durch Ausländerfluten und die Einmischung fremder Völker in 
ihrer Existenz ernsthaft bedroht. Keiner unternehme etwas 
dagegen, nur die Skinheads würden die Gefahr erkennen und 
machten Deutschland wieder "sauber". Das Lied "Söldner" sug- 
geriert eine enge Verbindung zwischen Skinhead, Faschismus, 
Rassismus und Gewalt. 


=. 


"Störkraft" gehört zu den beliebtesten deutschen Bands. Sze- 
nenintern wird sie als "sehr kraftvoll" und "inspirierend" 
beschrieben. Ihr Einfluß auf die subkulturelle Weiterent- 
wicklung der deutschen Bewegung ist enorm. 


Radikahl - Nürnberg 


"Hängt dem Adolf Hitler den Nobelpreis um" fordert die Nürn- 
berger Band "Radikahl" in ihrem Song "Hakenkreuz". Mit die- 
sem Song wurde eine Hymne auf ein Symbol geschaffen, welches 
wie kein anderes für Mässenmord und Rassenhaß steht. 


Obwohl "Radikahl" erst 1991 an die Öffentlichkeit trat, hat 
sie auf die deutsche Fangemeinschaft bereits einen "umwer- 
fenden Eindruck" gemacht. Ihr erstes Demo-Tape mit dem Titel 
"Retter Deutschlands" fand in der Skinheadszene reißenden 
Absatz. Darin beweint die Band "ihr armes Deutschland", wel-. 
ches dem Untergang entgegengehe. Doch noch bestehe Hoffnung, 
denn die "Retter Deutschlands" hätten die Gefahr erkannt und 
kämpften für ihr Vaterland. 


"Radikahl" hat sich auch in den östlichen Bundesländern 
bereits etabliert. 


Endsieg 


Dieser "Band" wird der "Kanaken-Song" zugeschrieben, durch 
den menschenverachtender Rassismus in besonderer Weise ver- 
herrlicht wird. 
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Anhang 


Liedertexte 


SÖLDNER 


Er ist ein Söldner und Faschist. 

Er ist ein Mörder und Sadist. 

Er hat keine Freunde, er liebt nur sich. 
Ein Menschenleben interessiert ihn nicht. 
Er hat keine Sinne und keinen Verstand. 

Er hat keine Herkunft, man hat in verbannt. 


Ref.: Oh, oh ... er ist Söldner ... 


Er ist ein Skinhead und Faschist. 

Er hat:'ne Glatze und ist Rassist. 

Moral und Herz besitzt er nicht. 

Haß und Gewalt zeichnen sein Gesicht. 

Er liebt den Krieg, und liebt die Gewalt. 

Und bist du sein Feind, dann mach ich dich kalt. 


Bef,: Obh,-:0h- .....&f ist. Söoläner 


(STÖRKRAFT - LP "Mann für Mann") 


HAKENKREUZ 


Hängt dem Adolf Hitler, hängt dem Adolf Hitler, 
hängt dem Adolf Hitler den Nobelpreis um! 

Hißt die rote Fahne, hißt die rote Fahne, 

hißt die. rote Fahne mit dem Hakenkreuz! 


Jahahaha 
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Schon als kleiner Junge, da war es mir klar, 
daß dieses Symbol leitend für mich war. 

Und heut', da stehe ich noch voll dazu, 

es gibt nur eines, und das bist du. 

Wie es auf alten deutschen Fahnen, 

so führt es mich äuf rechte Bahnen. 

Für mich gilt es auch noch heut': 

Rasse, Stolz und Hakenkreuz! _ 


Ref.: Hakenkreuz, Hakenkreuz ... 


Überall kannst du es bei mir sehen. 

Wer nicht so ist, der kann das nicht verstehen. 
Es gibt kein anderes Zeichen, das mir so gefällt. 
Erhalten soll es bleiben der ganzen Welt. | 


Ref.: Hakenkreuz 
Schon als kleiner 


Ref.: Hakenkreuz 
Rache für Hess, Rache für Hess, Rache für Hess! 


(RADIKAHL - Demo "Retter Deutschlands" 1991) 


KANAKEN (Auszug) 


„Ich steh auf der Straße, 

hab meine Augen auf. 

Ich warte auf n'en Türken, 
und dem hau ich eine dran, 
und wenn ich einmal dran bin, 
dann tret ich auch noch rein, 
is ja nur ein Türke, 

ein altes Kümmelschwein. 


Ko 2 1, 
Te 2 A ER BE N 1 7 


Ref.: Türke, 
| Türke, 
Türke, 
Türke, 


Türke, 
Türke, 
Türke, 


Türke, 


a 


was hast Du getan? 


‘warum machen Du mich an? 


was hast Du getan? 


warum machen Du mich an? 


Steckt sie in den Kerker 


oder steckt sie in K2, 


von mir aus in die Wüste, 


aber schickt sie endlich weg. 


Tötet ihre Kinder, schändet. ihre Frauen, 


vernichtet ihre Rasse, 


und so werdet Ihr sie grauen. 


Ref.: Türke, Türke ... 


(ENDSIEG - Demotape) 
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